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29) Das königliche Von Abt Bonifaz Wöhrmüller
Kleine Kapitel von der Nächſtenliebe. —3 Kempten, bſeundPuſtet

Werke Üüber die Nächſtenliebe gibt genug, ber wohl 96n3 wenige
mö den moöodernen Verhältniſſen re angepa ſein wie dieſes

darf aber nicht lüchtig geleſen, ondern muß aufmerkſam erwogen werden.
Wer lieſt, ird darin viele echte Perlen finden.

eim allgemeinen te „Der te Art und Weſen“ ſcheinen mir
die zwei letzten Kapitel „Gelegenheiten UL Liebe“ und 77

tebloſe Liebe“
außerordentlich fein herausgearbeitet 3 ſein und ehr viel Menſchenkenntnis
3 verraten. an andere te fallen mem beim erſten auf, ind
aber ollauf berechtigt, ſo unter den „Gaben der Liebe“ auch
der Tadel und der Armloſe erz aufgeführt werden.

Bei der Ueberſchrift „Menſchen wollen wir drei Untertitel heraus⸗
greifen: Du ſollſt „den ächſten“ ieben, nthält emne errliche Erklärung
des Wortes „Nächſter“ Und Eenne Gegenüberſtellung mit dem en
ment. C findet ich die für den modernen Menſchen durchaus nicht über
flüſſige Bemerkung, daß die Allernächſten mmͤm. die Hausgenoſſen leiben
müſſen und daß man nicht vor lauter Nächſtenliebe nach außen ſie vernach—
läſſigen dürEin weiterer Untertitel lautet „Rechthaberiſche Die Behandlung
eines ſolchen iſt mit echt chriſtlicher Klugheit und weiſer äßigung dar
gelegt Schließlich geht dann der geiſtreiche Verfaſſer letzten Untertitel
„Die Menſchen“ noch mit den Menſchenhaſſern charf ins Gericht und weiſt
ihnen ihren 03 und ihre Unvernunft nach Bei „Wege zur Liebe“ ſcheint
miu beſonders beachtenswert „Die Erziehung“, die gerade bei dieſer Tugend
ielfach ganz vernachläſſigt ird

Den Abſchluß und die Krone des ganzen Werkes bilden ene Anzahl
Jut ausgewählter und kurzgehaltener Vorbilder der 1e öge alſo dieſes
mit viel le ge  riebene erk des Hochwürdigſten erfaſſer Unſerer

liebearmen Zeit rech großen Utzen ſtiften.
Linz⸗Freinberg. Joh er

30) oſes, Altteſtamentliche Predigten. He 11 und 12 Von Martin
Kreuſer, eligions⸗ und Oberlehrer Bonn Paderborn
192¹, Ferd ning 6.75

erne 93 man Kreuſers Worten i der Darlegung des Lebens Moſe
I weiß ⁰ chön 3 prechen von der Sorge die Kinderſeele, von den

Opfern aus Seelenliebe, vom Prieſtertum, der Todeserwartung und anderem
ohl gibt EeS Stellen, uli die Cele betrachtend ausruhen mo  , aAaberWoyhl  leider geſtattet dies dem Verfaſſer der QMQUum nicht zUm Schaden der ii

wirkung auf (Cmu und Willen; allzudicht und allzuviel rängen ſich manch—
mal die Begebenheiten auf mit dürftiger Anwendung chluſſe

St Florian. Prof Dr Joſef Hollnſteiner.
31) Familien  ten und Kreuzesgnaden. Sechs Predigten für die

Faſtenzeit und enne Predigt auf das heilige Oſterfeſt Von Ib

ſef
Rudolf 0  bu (60) Graz 1922, Moſer

An der Hand von Szenen aUu  8 der Leidensgeſchichte Uhr der
erfaſſer Iu gewählter und doch populärer Darſtellung die wichtigſten 7⁰
milienpflichten vor Augen Sehr vn iſt das Frauenapoſtolat 16) und
die Pflicht der guten Erziehung 18 geſchildert ade, daß der egen

der öfteren Kommunion der Familie nicht intenſiver ausgewerte ipd
44) Uund Schluſſe die Aufforderung — daß Dtu das ſelige bttes

land der Heilsquelle der Sonntagsmeſſe und der jährlichen Oſterſakra
mente ſuchen en 60) Wir wünſchen dem Büchlein eitte Verbreitung

Florian Prof —1 V

oſef Hollnſteiner


